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Wir Sind dann mal weg! 
„Junge Erwachsene mit geistiger Beeinträchtigung in einer christlichen Einrichtung erleben und erfassen 
ganzheitlich ihre Religion mittels einer Pilgerreise Seite an Seite“ / Facharbeit von Ottilie Zeller

6.  Literaturverzeichnis

Alt Franz / Lohse Bernd / Weyer Elfriede 
(2013): „Aufbruch zur Achtsamkeit. Wie 
Pilgern unser Leben verändert“. 1.Auflage. 
Herder Verlag: Freiburg in Breisgau 

Henn, Peter / La Gro, Johann / Andras 
Obermann (2012): „Evangelische Religi-
onspädagogik für sozialpädagogische Be-
rufe“. 1.Auflage. Bildungsverlag Eins: Köln

Herrlich, Martin (2013): „Grade, 
Formen und Klassifikationen von Behin-
derungen“. In: Heilerziehungspflege1. 
Grundlagen und Kernkonzepte der Heil-
erziehungspflege. 1.Auflgage. Cornlesen 
Verlag: Berlin

Regens-Wagner Stiftung (2016): „Leit-
bild Regens-Wagner“ Dillingen.

Ruth, Scharringhausen (2013): „Ent-
wicklungstheorie Erikson“. In: Heiler-
ziehungspflege2. Heilerziehungspflege in 
besonderen Lebenslagen gestalten. 1.Auf-
lage. Cornlesen Verlag: Berlin

Wenger, Petra(2017):Skript PHP- Kog-
nitive Beeinträchtigung: Geistige Behinde-
rung. Fachschule für Heilerziehungspfleger 
Dürrlauingen, Schuljahr 2017/18 

7.  Internetquellen

My, Handicap: „Behinderung – Ver-
such einer Definition“. URL: https://
www.myhandicap.de/behinderung (Stand: 
24.04.2019) 
Katholisch: „Pilgern: Auf dem Weg zu 
Gott“. URL: https://www.katholisch.de/

aktuelles/dossiers/pilgern-auf-dem-weg-zu-
gott (Stand: 22.04.2019)
Schneider, Daniel: „Pilgern in ande-
ren Weltreligionen“. URL: https://www.
planet-wissen.de/kultur/religion/pilgern/
pwiepilgerninanderenweltreligionen100.
html#Hinduismus (Stand: 24.04.2019)
Projektfotos 

Leider darf ich aus Datenschutzrecht-
lichen Gründen keine Fotos mit den Ge-
sichtern der Teilnehmern veröffentlichen. 
Deswegen habe ich nur solche Fotos von 
den Teilnehmern gemacht, worauf sie nicht 
zu erkennen sind.



fachteil

14 HEP-Informationen 1/22

Stärkung der Selbstwirksamkeit von Kinder 
und Jugendlichen mit Verhaltensauffälligkeiten 
durch ein tiergestütztes Projekt
Facharbeit von Ramona Siegner
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